
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Zeichen: Unser Zeichen: Datum: 
 PI-2020-764 12.01.2020 

 
Gemeinde Borstel-Hohenraden: Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 "Östlich Am 
Schulhof" Hier: Beteiligung gem. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m § 4 Abs. 2 BauGB  
Stellungnahme des BUND-Landesverband SH 

Sehr geehrter Frau Nachtmann, 

der BUND SH bedankt sich für die Übersendung der Unterlagen und nimmt wie folgt Stellung: 

6.1. Bestand, Bewertung und Angaben zur Betroffenheit durch die Planung sowie Prüfung 
artenschutzrechtlicher Belange und 

6.3. Grünordnerische Festsetzungen im B-Plan  

Wie begrüßen die Begrünung mit Bäumen und Hecken, auch an den Stellplätzen. Zu den Knicks geben wir 
folgendes zu bedenken. 

Knicks 

Stehen Knicks, wie hier unmittelbar an Sport- und Schulflächen, ist davon auszugehen, dass sie durch 
Betreten, unbeabsichtigtes Zerstören der Bepflanzung oder des Walls langfristig ihren Schutzstatus 
verlieren können. Die Nutzung der angrenzenden Sport- und Schulhofflächen findet in der Regel bis 
unmittelbar an den Wall statt, ein durch Schädigungen degenerierter Knick kann dann seinen Schutzstatus 
verlieren. Auf einigen Fotos in der Begründung sind bereits Schädigungen des Knicks zu erkennen. Die 
Knickreihen sollten als Grünflächen festgesetzt und die Knicks im Verhältnis von mind. 1:2 und in einem 
naturräumlichen und sachlichen Zusammenhang ausgeglichen werden. Dabei ist der Ausgleich bereits vor 
Baubeginn durchzuführen.  

9. Verkehrliche Erschließung, Ver- und Entsorgung 

Fahrradstellplätze 

Zur Förderung des Klimaschutzes durch Stärkung des Fahrradverkehrs empfehlen wir die Anzahl der 
Fahrradstellplätze zu definieren.
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Oberflächenwasser 

Die geordnete Ableitung von Oberflächenwasser wird im dicht besiedeltem Kreis Pinneberg immer 
problematischer, neben der zunehmenden Flächenversiegelung kommen die immer häufiger 
auftretenden Starkregenereignisse mit allen negativen Folgen. Um das Oberflächenwassers verzögert 
ableiten zu können und auch die klimatischen Voraussetzungen in heißen Sommern zu verbessern, 
empfehlen wir bei entsprechender Dachneigung die Festsetzung einer Dachbegrünung. 

 

Wir bitten um die Zusendung des Abwägungsprotokolls 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Marina Quoirin-Nebel 

f. d. BUND SH 


